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DE
Hinweise zur Betriebsanleitung
Symbole

WARNUNG
Bei Nichtbeachtung können Tod oder schwere 
Verletzungen eintreten!

ACHTUNG
Bei Nichtbeachtung treten Schäden oder Funktions-
störungen am Produkt oder an der Umgebungs-
konstruktion ein!

Rechtliche Hinweise
Die Informationen in dieser Anleitung geben den Stand 
von Dezember 2020 wieder.
Eigenmächtige Veränderungen sowie die nicht 
bestimmungsgemäße Verwendung des Geräts sind 
nicht zulässig. Schaeffler übernimmt insoweit
keinerlei Haftung.
Der Schmierstoffgeber CONCEPT1 ist nach der ATEX-
Richtlinie zertifiziert. Veränderungen am Produkt oder 
die Verwendung von nicht nach der ATEX-Richtlinie 
zertifiziertem Zubehör führen zum Erlöschen dieser 
Zertifizierung.

Bestimmungsgemäße Verwendung
Die automatischen Schmierstoffgeber CONCEPT1 
werden zur Schmierung von Wälz- und Gleitlagern, 
Ketten, Führungen und offenen Getrieben eingesetzt.

Beschreibung
Komponenten uq2:
� Antriebseinheit
� Skala
� Deckel
� Gehäuse
� Druckkammer
� Kolben
� Schmierstoff
	 Auslass.

Sicherheitshinweise
Wird der Schmierstoffgeber in Betrieb genommen, 
ohne dass dieser geöffnet wird, oder sind die Schmier-
stoffkanäle verstopft, kann sich im Schmierstoffgeber 
ein Druck bis ca. 5 bar aufbauen. Bei einem Druck
von ca. 6 bar platzt der Schmierstoffgeber an der Soll-
bruchstelle zwischen Gehäuse und Trichter. Der Druck 
hinter dem Kolben entspannt sich, an der Sollbruch-
stelle kann Fett oder Öl austreten.
Beim Befüllen des Schmierstoffgebers ist darauf
zu achten, dass er aufgrund des maximal erreichbaren 
Drucks von Handhebelpressen (80 bar) zerstört 
werden kann, wenn bei vollem Schmierstoffgeber 
weiter Druck aufgebaut wird.
Es darf nur Zubehör verwendet werden, das über eine 
ATEX-Zertifizierung verfügt, welche die Anforderungen 
an den Explosionsschutz für den jeweiligen 
Anwendungsfall abdeckt.

#1 G1 = R1/4

095285393-0000-10

ARCALUB-C1.CONNECT-
45-G1/4-IA

#2 G1 = R1/4

095285407-0000-10

ARCALUB-C1.CONNECT-
90-G1/4-IA

#3 –

095291598-0000-10

ARCALUB-C1.CONNECT-
G1/4

#4 G1 = G1/8

083654577-0000-10

ARCALUB-X.TUBEFIT-
G1/8-SAT188W

G1 = G1/4

083654623-0000-10

ARCALUB-X.TUBEFIT-
G1/4-SAT148W

#5 G1 = G3/8

095285806-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
G3/8-G1/4

#6 G1 = G1/8

095285792-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
G1/8-G1/4

G1 = G1/4

095285784-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
G1/4-G1/4

G1 = M6

095286071-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
M6-G1/4

G1 = M8

095286080-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
M8-G1/4

G1 = M8�1

095301585-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
M8x1-G1/4

G1 = M10

095286101-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
M10-G1/4

G1 = M10�1

095286721-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
M10x1-G1/4

G1 = M12

095286730-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
M12-G1/4

G1 = M12�1,5

095286748-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
M12x1,5-G1/4

G1= UNF1/4

095286756-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
UNF1/4-G1/4

#7 L = 21,5 mm

095285784-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
G1/4-G1/4

L = 35 mm

095285725-0000-10

ARCALUB-C1.EXTEND-
35MM-G1/4

L = 50 mm

095285733-0000-10

ARCALUB-C1.EXTEND-
50MM-G1/4

#8 G1 = G1/4

095287051-0000-10

ARCALUB-C1.TUBEFIT-
G1/4I-SAT148G

#9 G1 = G1/8

083654534-0000-10

ARCALUB-X.TUBEFIT-
G1/8-SAT188G

G1 = G1/4

083654607-0000-10

ARCALUB-X.TUBEFIT-
G1/4-SAT148G

#10 L = 5 000 mm

095285750-0000-10

ARCALUB-C1.HOSE-
8x6-PA12-5M

#11 D = 50 mm

095285377-0000-10

ARCALUB-C1.CLAMP

#12 –

095285385-0000-10

ARCALUB-C1.CLAMP-
MAGNET

#13 G1 = G1/4

095287515-0000-10

ARCALUB-C1.CONNECT-
OIL-VALVE-G1/4

#14 D�L = 25 mm�45 mm

095285334-0000-10

ARCALUB-C1.BRUSH-
25MM-G1/4-G

#15 L = 40 mm

095285342-0000-10

ARCALUB-C1.BRUSH-
40MM-G1/4-G

L = 70 mm

095285350-0000-10

ARCALUB-C1.BRUSH-
70MM-G1/4-G

L = 100 mm

095285369-0000-10

ARCALUB-C1.BRUSH-
100MM-G1/4-G
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#16 –

095285768-0000-10

ARCALUB-C1.MOUNT-
SUPPORT-R1/4

#17 L = 105 mm

095285717-0000-10

ARCALUB-C1.COVER

#18 L = 75 mm

095285741-0000-10

ARCALUB-C1.FIXING-
ANGLE

#19 G1 = R1/4

095248196-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
GREASE-R1/4

#20 G1 = G1/4

095248170-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
REFILL-G1/4

#21 G1 = R1/4

095248161-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
REFILL-GREASE-R1/4

G1 = R3/8

095248137-0000-10

ARCALUB-C1.NIPPLE-
REFILL-GREASE-R3/8

#22 G1 = G1/4

095285326-0000-10

ARCALUB-C1.ADAPTER-
TWIN

#23 –

095287043-0000-10

ARCALUB-C1.SEAL-CAP

#24 –

095286780-0000-10

ARCALUB-C1.PLUG-
OIL-VALVE

#25 –

095286802-0000-10

ARCALUB-C1.SEAL

#26 –

095287523-0000-10

ARCALUB-C1.DRYCELL-
KIT-60

–

095287540-0000-10

ARCALUB-C1.DRYCELL-
KIT-125

#27 –

095166050-0000-10

ARCALUB-C1-60-
REFILLABLE

#28 –

095166076-0000-10

ARCALUB-C1-125-
REFILLABLE
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WARNUNG
Bei Anwendungen in einer Umgebung mit explosions-
fähiger Atmosphäre besteht das Risiko elektro-
statischer Entladungen oder von Gleitstielbüschel-
entladungen an der Oberfläche des Schmierstoff-
gebers! Zur Minimierung des Risikos sind geeignete 
Vorkehrungen zu treffen!
Den Schmierstoffgeber nur mit einem feuchten Lappen 
reinigen! 
Den Schmierstoffgeber keinem Luftstrom aussetzen, 
der zur elektrostatischen Aufladung des Schmierstoff-
gebers führen kann!

Einbau und Inbetriebnahme
Die maximal zulässige Länge der Anschlussleitungen 
beträgt 0,5 m, der empfohlene Innendurchmesser 
6 mm bis 8 mm. Verengungen und spitze Winkel sind 
nicht zulässig, der Leitungswiderstand soll minimiert 
werden.
Ein Schmierstoffgeber darf nur für die Versorgung einer 
Schmierstelle verwendet werden. Verzweigungen sind 
nicht zulässig.
Bei starken Vibrationen oder hohen Beschleunigungen 
ist der Montagesupport (#16) zu verwenden.
Inbetriebnahme:
▸ Schmierstelle und etwaige Zuleitungen mit

dem gleichen Schmierstoff, der auch im Schmier-
stoffgeber enthalten ist, befüllen uq3.

▸ Nächstes Austauschdatum auf Etikett eintragen 
uq4.

▸ Schmierstoffgeber durch Einstellen der Spende-
dauer aktivieren. Dazu die Spendedauer an
der Antriebseinheit mit einem Schraubendreher 
oder mit einer Münze entsprechend den Angaben
in den Tabellen einstellen uq5.

▸ Schmierstoffauslass öffnen. Bei fettbefüllten 
Schmierstoffgebern dazu die Verschlusskappe ent-
fernen. Bei ölbefüllten Schmierstoffgebern nur den 
vorstehenden Nippel abschneiden, bis ein kleiner, 
schwarzer Punkt sichtbar wird uq6.

▸ Schmierstoffgeber an Schmierstelle einschrauben. 
Falls erforderlich, Zubehörteile verwenden uq7.

Einstellung der Spendedauer
Die Spendedauer und damit die Spendemenge
werden abhängig von der Umgebungstemperatur an 
der Antriebseinheit eingestellt.

e2 ARCALUB-C1-60

+ Verwenden Sie ARCALUB-C1-125.

– Kleinstmögliche Spendemenge erreicht.

e3 ARCALUB-C1-125

+ Verwenden Sie einen 2-fach-Adapter.

– Verwenden Sie ARCALUB-C1-60.

Die Werte wurden unter Laborbedingungen bei freiem 
Auslauf ermittelt. Die Spendedauer wird insbesondere 
durch den Widerstand und den Gegendruck im 
Leitungssystem, die Umgebungstemperatur und
die Viskosität des Schmierstoffs beeinflusst.
Während des Betriebs kann die Spendedauer verstellt 
oder der Schmierstoffgeber ganz abgeschaltet werden. 
Nach Ablauf der Spendedauer muss der Schmierstoff-
geber ersetzt werden, auch wenn er noch nicht voll-
ständig entleert ist.

Anlaufzeit
Die Anlaufzeit ist die Zeitspanne zwischen
der Aktivierung und dem ersten Schmierstoffaustritt. 
Sie hängt von der eingestellten Spendedauer und
der Umgebungstemperatur ab.
Bei einer Umgebungstemperatur von +20 °C und
einer eingestellten Spendedauer von 12 Monaten 
beträgt die Anlaufzeit zum Beispiel eine Woche.
Bei –20 °C verdoppelt sich die Anlaufzeit.
Zur Reduzierung der Anlaufzeit kann die Spendedauer 
zunächst (für ein bis zwei Tage) auf einen Monat und 
erst danach auf die gewünschte Dauer eingestellt 
werden.

Erstbefüllung mit Schmierfett
▸ Kolben zum Beispiel mit einem Kunststoffstab ganz 

nach vorne in Richtung Auslassöffnung schieben 
uq8.

▸ Nachfüllnippel (#20 oder #21) auf Fettpresse oder 
Füllstutzen der Fasspumpe aufschrauben uq9.

▸ Leeren Schmierstoffgeber auf Nachfüllnippel auf-
setzen uq9.

ACHTUNG
Zerstörung des Schmierstoffgebers bei Drücken
ab 6 bar! Bei vollständig gefülltem Schmierstoffgeber 
Befüllvorgang sofort beenden und Druck nicht weiter 
erhöhen!
▸ Fett in den Schmierstoffgeber pressen,

bis der Kolben ganz zurückgeschoben ist uq9.
▸ Schmierstoffgeber mit Verschlusskappe 

verschließen uq10.
▸ Antriebseinheit einschrauben, dabei auf korrekten 

Sitz des O-Rings achten uq11,
Anziehdrehmoment: 1,5 Nm bis 2 Nm.

▸ Markierung „0“ der Skala auf Pfeilspitze
der Antriebseinheit ausrichten und Skala von Hand 
aufpressen uq12.

▸ Deckel von Hand aufpressen uq12.
▸ Schmierstoffbezeichnung, -charge und Fülldatum 

auf Etikett notieren uq13.

Erstbefüllung mit Öl
▸ Kolben zum Beispiel mit einem Kunststoffstab ganz 

nach hinten in Richtung Antriebseinheit schieben 
uq14.

▸ Öl unter Zuhilfenahme eines Trichters bis zur Unter-
kante der Auslassöffnung einfüllen uq15.

▸ Gelben Rückschlagventilstopfen einsetzen uq16.
▸ Antriebseinheit, Skala und Deckel montieren

und Etikett beschriften:
wie bei Erstbefüllung mit Schmierfett, ab uq11.

Wiederbefüllung mit Schmierfett oder Öl
▸ Deckel demontieren.
▸ Skala und Antriebseinheit demontieren und ent-

sprechend den regionalen Vorschriften entsorgen.

WARNUNG
Gefahr der elektrostatischen Entladung des Schmier-
stoffgebers in einer Umgebung mit explosionsfähiger 
Atmosphäre aufgrund elektrostatischer Aufladung
bei der Reinigung! Schmierstoffgeber nur mit einem 
feuchten Lappen reinigen!
▸ Schmierstoffgeber reinigen und auf mögliche 

Beschädigungen prüfen.
▸ Bei Wiederbefüllung mit Öl:

neuen Rückschlagventilstopfen bereitlegen 
(gebrauchter Stopfen darf nicht wiederverwendet 
werden).

▸ Weitere Vorgehensweise:
wie bei Erstbefüllung.

ACHTUNG
Funktionsstörungen bei ungeeigneten Schmierstoffen 
(Fette oder Öle)! Nur Schmierstoffe verwenden,
die von Schaeffler zur Verwendung in Schmierstoff-
gebern CONCEPT1 freigegeben wurden! Bei Fetten auf 
eine gute Stabilität gegen Ausbluten des Grundöls und 
eine niedrige Konsistenzklasse (� NLGI 2) achten!
Sofern der Kunde die Schmierstoffgeber CONCEPT1 
selbst befüllt und die Befüllung nicht korrekt durch-
führt oder Schmierstoffe verwendet, die nicht von 
Schaeffler für diese Schmierstoffgeber freigegeben 
wurden, sind Gewährleistungs- oder sonstige 
Ansprüche des Kunden im Zusammenhang mit
einem Ausfall oder einer Fehlfunktion des Schmier-
stoffgebers gegen Schaeffler ausgeschlossen.
Im Zweifel bitte bei Schaeffler nachfragen.

Schmierstoffübersicht
Vorbefüllte Schmierstoffgeber sind mit höchst 
leistungsfähigen Arcanol-Schmierstoffen von 
Schaeffler befüllt.

e4 

1) Nur für ARCALUB-C1-125.

• Sicherheitsdatenblätter der Schmierstoffe:
– www.schaeffler.de/sds

• Technische Datenblätter der Schmierstoffe:
– www.schaeffler.de/std/1F42

Bei Unsicherheit, ob ein Schmierstoff für die Schmier-
stoffgeber geeignet ist, bitte bei Schaeffler nachfragen:
• E-Mail: info.de@schaeffler.com

Technische Daten
e5 

Entsorgung
WARNUNG

Explosionsgefahr bei falscher Entsorgung! 
Antriebseinheit nie offenem Feuer oder großer Hitze 
aussetzen!
▸ Leere Geräte demontieren und entsprechend

den regionalen Vorschriften entsorgen, uq17.

Zertifikate
e6 

Temperatur Spendedauer in Monaten

1 3 6 9 12

Spendemenge in cm3/d

2 0,67 0,33 0,22 0,17

°C Einstellung

–20 + 2 4 6,5 8

+4 + 2,5 5,5 9 10,5

+20 1 3 6 9 12

+40 1 3 6,5 9,5 –

+55 1 3,5 7 10,5 –

Temperatur Spendedauer in Monaten

1 3 6 9 12

Spendemenge in cm3/d

4,17 1,39 0,69 0,46 0,35

°C Einstellung

–20 + 2 4 6,5 8,5

+4 + 2,5 5,5 8 10,5

+20 1 3 6 9 12

+40 1 3 6,5 9,5 –

+55 1 3,5 7 10 –

Schmierstoff Verwendung

Arcanol MULTI2 Mehrzweckfett für Kugellager
bis 62 mm Außendurchmesser

Arcanol MULTITOP Mehrzweckfett für Kugel- und Rollen-
lager (erweiterter Temperaturbereich)

Arcanol LOAD220 Fett für hohe Lasten

Arcanol LOAD400 Fett für sehr hohe Lasten (NLGI 2)

Arcanol LOAD4601) Fett für sehr hohe Lasten (NLGI 1)

Arcanol TEMP110 Fett für hohe Temperaturen

Arcanol FOOD2 Fett für die Lebensmittelindustrie

Arcanol CHAIN-OIL1) Kettenöl

Arcanol FOOD-OIL1) Kettenöl für die Lebensmittelindustrie

Bezeichnung Wert

Antriebssystem Wasserstoff-Gasentwicklungszelle 
(Trockenelement)

Betriebsdruck � 5 bar

Einstellung stufenlos 1 Monat bis 12 Monate

Einsatztemperatur –20 °C bis +55 °C (Umgebung)

Schutzart IP68

Lagerungsdauer 2 Jahre (ab Produktionsdatum)

Lagerungstemperatur +15 °C bis +25 °C

Gewicht voll Ausführung 60 cm3: �115 g
125 cm3: �190 g

leer Ausführung 60 cm3: �60 g
125 cm3: �75 g

Institution Zertifikat

TÜV SÜD Produkt Service GmbH, 
Germany

auf Anfrage

DEKRA Certification B.V., 
Netherlands

DEKRA 20ATEX0032X

II 1G Ex ia IIC T6 Ga

II 1D Ex ia IIIC T80 °C Da

I M1 Ex ia I Ma

q18 EU-Konformitätserklärung

Zubehör
#1 Verbindungsstück, 45°
#2 Verbindungsstück, 90°
#3 Verbindungsstück, zwischen Füllstutzen

der Fasspumpe und Nachfüllnippel #21
#4 Schlauchanschlussteil, drehbar
#5 Anschlussnippel
#6 Reduziernippel
#7 Verlängerung
#8 Schlauchanschlussteil, für Schlauch � 8 mm
#9 Schlauchanschlussteil, für Schlauch � 8 mm
#10 Schlauch, unbefüllt, schwarz
#11 Halteschelle, für Schmierstoffgeber
#12 Magnetfuß, für Halteschelle
#13 Rückschlagventil, G1/4
#14 Bürste, rund, 25 mm
#15 Bürste für die Lebensmittelindustrie,

Anschluss oben
#16 Montagesupport, für Schmierstoffgeber
#17 Schutzhaube, für Schmierstoffgeber
#18 Befestigungswinkel, für Montagesupport
#19 Schmiernippel, zum Durchschmieren und Füllen 

der Fettkanäle
#20 Nachfüllnippel, zum Befüllen des Schmierstoff-

gebers mit Fettpresse
#21 Nachfüllnippel, zum Befüllen des Schmierstoff-

gebers mit Fasspumpe
#22 2-fach-Adapter, zur Verdopplung der Schmier-

menge
#23 Verschlusskappe, Kunststoff
#24 Rückschlagventilstopfen, Kunststoff
#25 Dichtungsring, Kunststoff
#26 Set zur Wiederbefüllung, enthält Antriebseinheit, 

Skala, Verschlusskappe und Überklebe-Etikett
#27 Automatischer Schmierstoffgeber, 60 cm3

#28 Automatischer Schmierstoffgeber, 125 cm3.

EN
About the user manual
Symbols

WARNING
In case of non-compliance, death or serious injury may 
occur.

NOTICE
In case of non-compliance, damage or malfunctions in 
the product or the adjacent construction will occur.

Legal guidelines
The information in this manual reflects the status as
of December 2020.
Unauthorised modifications to, or improper use of
the device are not permitted. Schaeffler accepts no 
liability in these cases.
The lubricator CONCEPT1 is certified in accordance 
with the ATEX directive. Changes to the product or
the use of accessories that are not certified in 
accordance with the ATEX directive will invalidate
this certification.

Usage for the intended purpose
The automatic lubricators CONCEPT1 are used for
the lubrication of rolling and plain bearings, chains, 
guidance systems and open gearboxes.

Description
Components uq2:
� Drive unit
� Scale
� Cover
� Housing
� Pressure chamber
� Piston
� Lubricant
	 Outlet.

Safety guidelines
If the lubricator is put into operation without being 
opened, or the lubricant ducts are blocked, the press-
ure in the lubricator can build to approx. 5 bar.
At a pressure of approx. 6 bar, the lubricator ruptures 
at the predetermined breaking point between the 
housing and funnel. The pressure behind the piston
is relieved and grease or oil can escape at the predeter-
mined breaking point.
When filling the lubricator, please be mindful that it 
may be destroyed as a result of the maximum pressure 
achievable with hand-lever presses (80 bar), if press-
ure continues to build when the lubricator is full.
Only accessories with ATEX certification, which covers 
the requirements governing explosion protection for 
the respective application, may be used.

WARNING
For applications in an environment with an explosive 
atmosphere, there is a risk of electrostatic discharges 
or of propagating brush discharges on the surface of 
the lubricator. Suitable precautionary measures must 
be taken to minimise this risk.
Clean the lubricator with a damp cloth only.
Do not expose the lubricator to any air flow that may 
result in electrostatic charging of the lubricator.

Installation and commissioning
The maximum permissible length of the connection 
cables is 0,5 m, the recommended inside diameter is 
6 mm to 8 mm. Constrictions and acute angles are not 
permitted, line resistance should be minimised.
A lubricator may only be used to supply one lubrication 
point. Branching is not permissible.
Where strong vibrations or high accelerations occur, 
the mounting support (#16) should be used.
Commissioning:
▸ Fill the lubrication point and any supply lines with 

the same lubricant that is contained in the lubricator 
uq3.

▸ Enter the next replacement date on the label uq4.
▸ Activate the lubricator by setting the dispensing 

time. Use a screwdriver or coin to set the dispensing 
time on the drive unit in accordance with the data
in the tables uq5.

▸ Open the lubricant outlet. For grease-filled lubri-
cators, this involves removing the sealing cap.
For oil-filled lubricators, only cut off the protruding 
nipple until a small black dot becomes visible 
uq6.

▸ Screw in the lubricator at the lubrication point.
Use accessories if necessary uq7.

Setting the dispensing time
The dispensing time and thus the dispensing quantity 
are set in accordance with the ambient temperature on 
the drive unit.

e7 ARCALUB-C1-60

+ Use ARCALUB-C1-125.

– Smallest possible dispensing quantity reached.

e8 ARCALUB-C1-125

+ Use a 2-way adapter.

– Use ARCALUB-C1-60.

The values were calculated under laboratory 
conditions with unrestricted discharge. The dispensing 
time is notably influenced by the resistance and
back pressure in the pipe system, the ambient 
temperature and the viscosity of the lubricant.
The dispensing time can be adjusted during operation, 
or the lubricator can be switched off completely.
The lubricator must be replaced at the end of
the dispensing time, even if it is not yet completely 
empty.

Start-up time
The start-up time is the period between activation
and the initial emergence of grease. This period is 
dependent on the set dispensing time and the ambient 
temperature.
At an ambient temperature of +20 °C and a set 
dispensing time of 12 months for example, the start-
up time will be one week. At –20 °C the start-up time
is doubled.
To reduce the start-up time, the dispensing time can be 
set initially (for one to two days) to one month and only 
afterwards to the required duration.

Initial filling with grease
▸ Using a plastic rod for example, push the piston

all the way forwards towards the outlet opening 
uq8.

▸ Screw-mount the refill nipple (#20 or #21) on
the grease gun or fill nozzle of the drum pump
uq9.

▸ Place the empty lubricator on the refill nipple
uq9.

NOTICE
The lubricator will be destroyed at pressures above 
6 bar. When the lubricator is completely full,
stop the filling process immediately and do not 
increase the pressure any further.
▸ Press the grease into the lubricator until the piston 

has been completely pushed back uq9.
▸ Close the lubricator with the sealing cap uq10.
▸ Screw in the drive unit, ensuring that the O-ring

is seated correctly uq11,
tightening torque: 1,5 Nm to 2 Nm.

▸ Align the “0” marking on the scale with the arrow 
head of the drive unit and press the scale on by hand 
uq12.

▸ Press the cover on by hand uq12.
▸ Record the lubricant name, batch and fill date on

the label uq13.
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Temperature Dispensing time in months

1 3 6 9 12

Dispensing quantity in cm3/d

2 0,67 0,33 0,22 0,17

°C Setting

–20 + 2 4 6,5 8

+4 + 2,5 5,5 9 10,5

+20 1 3 6 9 12

+40 1 3 6,5 9,5 –

+55 1 3,5 7 10,5 –

Temperature Dispensing time in months

1 3 6 9 12

Dispensing quantity in cm3/d

4,17 1,39 0,69 0,46 0,35

°C Setting

–20 + 2 4 6,5 8,5

+4 + 2,5 5,5 8 10,5

+20 1 3 6 9 12

+40 1 3 6,5 9,5 –

+55 1 3,5 7 10 –



Initial filling with oil
▸ Using a plastic rod for example, push the piston

all the way back towards the drive unit uq14.
▸ With the aid of a funnel, fill with oil up to the lower 

edge of the outlet opening uq15.
▸ Insert the yellow check valve plug uq16.
▸ Mount the drive unit, scale and cover, and mark

the label:
as for initial filling with grease, from uq11.

Refilling with grease or oil
▸ Remove the cover.
▸ Dismantle the scale and drive unit and dispose of 

these in accordance with regional regulations.

WARNING
Risk of electrostatic discharge from the lubricator
in an environment with an explosive atmosphere due 
to electrostatic charging during cleaning.
Clean the lubricator with a damp cloth only.
▸ Clean the lubricator and check for possible damage.
▸ When refilling with oil:

lay a new check valve plug out ready
(used plug may not be reused).

▸ Further procedure:
as for initial filling.

ACHTUNG
Malfunctions with unsuitable lubricants (greases or 
oils). Only use lubricants that have been approved by 
Schaeffler for use in lubricators CONCEPT1.
With greases, ensure good stability against bleeding of 
the base oil and a low consistency grade (� NLGI 2).
If the lubricator CONCEPT1 is filled by the customer and 
filling is not carried out correctly, or lubricants are used 
that have not been approved by Schaeffler for these 
lubricators, any warranty or other claims made by
the customer against Schaeffler in connection with
a failure or malfunction of the lubricator will be dis-
regarded. In case of doubt, please consult Schaeffler.

Lubricant overview
Pre-filled lubricators are filled with high-performance 
Arcanol lubricants from Schaeffler.
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1) For ARCALUB-C1-125 only.

• Lubricant safety data sheets:
– www.schaeffler.de/sds

• Lubricant technical data sheets:
– www.schaeffler.de/std/1F42

If there is any uncertainty regarding whether
a lubricant is suitable for the lubricator,
please consult Schaeffler:
• e-mail: info.de@schaeffler.com

Technical data
e10 

Disposal
WARNING

Risk of explosion if disposed of incorrectly.
Never expose the drive unit to naked flames or 
excessive heat.
▸ Dismantle empty devices and dispose of these

in accordance with regional regulations, uq17.

Certificates
e11 

q19 EU Declaration of Conformity

Accessories
#1 Connecting piece, 45°
#2 Connecting piece, 90°
#3 Connecting piece, between fill nozzle of

drum pump and refill nipple #21
#4 Hose connector, rotatable
#5 Connection nipple
#6 Reducing nipple
#7 Extension
#8 Hose connector, for hose � 8 mm
#9 Hose connector, for hose � 8 mm
#10 Hose, unfilled, black
#11 Retaining clamp, for lubricator
#12 Magnetic base, for retaining clamp
#13 Check valve, G1/4
#14 Brush, round, 25 mm
#15 Brush for the food industry, connector on top
#16 Mounting support, for lubricators
#17 Protective cover, for lubricators
#18 Fixing angle, for mounting support
#19 Lubrication nipple, for lubricating and filling

the grease ducts
#20 Refill nipple, for filling the lubricator by

grease gun
#21 Refill nipple, for filling the lubricator by

drum pump
#22 2-way adapter, for doubling the lubricant quantity
#23 Sealing cap, plastic
#24 Check valve plug, plastic
#25 Sealing ring, plastic
#26 Refilling set, containing drive unit, scale, sealing 

cap and adhesive label
#27 Automatic lubricator, 60 cm3

#28 Automatic lubricator, 125 cm3.

FR
Remarques concernant la notice d’utilisation
Symboles

AVERTISSEMENT
Possible danger de mort ou de blessures graves en
cas de non-respect.

ATTENTION
Détérioration ou dysfonctionnement du produit ou
de la construction adjacente en cas de non-respect !

Informations légales
Les informations présentes dans cette notice 
correspondent à la version de décembre 2020.
Les modifications non autorisées et l’utilisation
non conforme de l’appareil sont interdites.
Schaeffler décline toute responsabilité à cet égard.
Le graisseur CONCEPT1 est certifié conformément
à la directive ATEX. Toute modification du produit ou 
utilisation d’accessoires non certifiés conformément
à la directive ATEX entraîne l’annulation de cette 
certification.

Utilisation prévue
Les graisseurs automatiques CONCEPT1 sont utilisés 
pour lubrifier les roulements, les paliers lisses,
les chaînes, les guidages et les réducteurs ouverts.

Désignation
Composants uq2 :
� unité d’entraînement
� disque gradué
� couvercle
� boîtier
� chambre de pression
� piston
� lubrifiant
	 sortie.

Consignes de sécurité
Si le graisseur est mis en service sans être ouvert ou
si les conduits de lubrification sont obstrués,
la pression peut augmenter jusqu’à environ 5 bar
dans le graisseur. A une pression d’environ 6 bar,
le graisseur éclate au point de rupture entre le boîtier 
et le réservoir. La pression derrière le piston se détend, 
de la graisse ou de l’huile peut s’échapper au niveau 
du point de rupture.
Lors du remplissage du graisseur, soyez attentif
au fait qu’il est possible de le détruire en raison
de la pression maximale que peuvent atteindre les 
pompes manuelles (80 bar), si la pression continue 
d’augmenter lorsque le graisseur est plein.
Seuls les accessoires bénéficiant de la certification 
ATEX, qui couvre les exigences de protection contre
les explosions pour les différentes applications, 
peuvent être utilisés.

Lubricant Use

Arcanol MULTI2 Multi-purpose grease for ball bearings 
up to an outside diameter of 62 mm

Arcanol MULTITOP Multi-purpose grease for ball and roller 
bearings (expanded temperature range)

Arcanol LOAD220 Grease for high loads

Arcanol LOAD400 Grease for very high loads (NLGI 2)

Arcanol LOAD4601) Grease for very high loads (NLGI 1)

Arcanol TEMP110 Grease for high temperatures

Arcanol FOOD2 Grease for the food industry

Arcanol CHAIN-OIL1) Chain oil

Arcanol FOOD-OIL1) Chain oil for the food industry

Name Value

Drive system Hydrogen gas development cell 
(dry element)

Operating pressure � 5 bar

Setting Continuously from
1 month to 12 months

Operating temperature –20 °C to +55 °C (ambient)

Protection class IP68

Storage period 2 years (from date of production)

Storage temperature +15 °C up to +25 °C

Mass full Design 60 cm3: �115 g
125 cm3: �190 g

empty Design 60 cm3: �60 g
125 cm3: �75 g

Institution Certificate

TÜV SÜD Product Service GmbH, 
Germany

By agreement

DEKRA Certification B.V., 
Netherlands

DEKRA 20ATEX0032X

II 1G Ex ia IIC T6 Ga

II 1D Ex ia IIIC T80 °C Da

I M1 Ex ia I Ma
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AVERTISSEMENT
Pour les applications dans un environnement avec 
atmosphère explosive, il existe un risque de décharges 
électrostatiques ou de propagation de décharges
en aigrette à la surface du graisseur ! Des mesures
de précaution appropriées doivent être prises pour 
minimiser ce risque !
Nettoyez le graisseur avec un chiffon humide 
uniquement !
N’exposez pas le graisseur à un flux d’air qui pourrait 
entraîner une charge électrostatique du graisseur !

Installation et mise en service
La longueur maximale autorisée des tubes 
d’alimentation est de 0,5 m, le diamètre intérieur 
recommandé est de 6 mm à 8 mm. Les étranglements 
et les angles aigus ne sont pas autorisés, les origines 
des pertes de pression doivent être réduites au 
maximum.
Un graisseur ne doit être utilisé que pour alimenter
un point de graissage. Les embranchements ne sont 
pas autorisés.
En cas de fortes vibrations ou d’accélérations impor-
tantes, le support de montage (#16) doit être utilisé.
Mise en service :
▸ Remplir le point de graissage et les conduites 

d’alimentation éventuelles avec le même lubrifiant 
que celui contenu dans le graisseur uq3.

▸ Inscrire la prochaine date de remplacement sur 
l’étiquette uq4.

▸ Activer le graisseur en réglant la durée de dosage. 
Pour ce faire, régler la durée de dosage de l’unité 
d’entraînement à l’aide d’un tournevis ou d’une 
pièce de monnaie, conformément aux indications 
figurant dans les tableaux uq5.

▸ Ouvrir l’orifice de sortie du lubrifiant.
Pour les graisseurs remplis de graisse, déposer
le bouchon d’obturation. Pour les graisseurs remplis 
d’huile, ne couper que le raccord en saillie jusqu’à 
ce qu’un petit point noir soit visible uq6.

▸ Visser le graisseur au point de graissage.
Si nécessaire, utiliser des accessoires uq7.

Réglage de la durée de dosage
La durée de dosage et donc la quantité de dosage
sont réglées en fonction de la température ambiante 
sur l’unité d’entraînement.

e12 ARCALUB-C1-60

+ Utiliser ARCALUB-C1-125.

– Plus petite quantité de dosage possible atteinte.

e13 ARCALUB-C1-125

+ Utiliser un adaptateur x2.

– Utiliser ARCALUB-C1-60.

Les valeurs ont été déterminées dans des conditions 
de laboratoire avec une évacuation libre. La durée
de dosage est particulièrement influencée par
la résistance et la contre-pression dans le système
de conduits, la température ambiante et la viscosité
du lubrifiant.
Pendant le fonctionnement, la durée de dosage peut 
être modifiée ou le graisseur peut être complètement 
arrêté.
Une fois la durée de dosage écoulée, le graisseur
doit être remplacé, même s’il n’est pas encore complè-
tement vide.

Temps de démarrage
Le temps de démarrage correspond au temps
écoulé entre l’activation et la première évacuation
de lubrifiant. Il dépend de la durée de dosage
définie et de la température ambiante.
Par exemple, à une température ambiante de +20 °C et 
à une durée de dosage définie de 12 mois, le temps
de démarrage est d’une semaine. A –20 °C, le temps 
de démarrage est doublé.
Afin de réduire le temps de démarrage, la durée
de dosage peut être réglée d’abord (pendant un à deux 
jours) sur un mois puis sur la durée souhaitée.

Remplissage initial avec de la graisse
▸ A l’aide d’une barre en plastique, par exemple, 

pousser le piston complètement vers l’avant en 
direction de l’orifice de sortie uq8.

▸ Visser le manchon de remplissage (#20 ou #21)
sur la pompe à graisse ou l’embout de remplissage 
de la pompe vide-fût uq9.

▸ Placer le graisseur vide sur le manchon de remplis-
sage uq9.

ATTENTION
Destruction du graisseur en cas de pression égale ou 
supérieure à 6 bar ! Lorsque le graisseur est complète-
ment rempli, arrêter immédiatement le processus
de remplissage et ne pas augmenter la pression !
▸ Presser la graisse dans le graisseur jusqu’à ce que

le piston soit complètement repoussé uq9.
▸ Boucher le graisseur avec le bouchon d’obturation 
uq10.

▸ Visser l’unité d’entraînement en veillant à ce que
le joint torique soit correctement installé uq11,
couple de serrage : 1,5 Nm à 2 Nm.

▸ Aligner le repère «0» du disque gradué sur la pointe 
de la flèche de l’unité d’entraînement et monter
le disque gradué à la main en appuyant uq12.

▸ Monter le couvercle à la main en appuyant uq12.
▸ Noter sur l’étiquette la désignation, le lot et

la date de remplissage du lubrifiant uq13.

Remplissage initial avec de l’huile
▸ A l’aide d’une barre en plastique, par exemple, 

pousser le piston complètement vers l’arrière
en direction de l’unité d’entraînement uq14.

▸ Remplir d’huile en utilisant un entonnoir jusqu’au 
bord inférieur de l’orifice de sortie uq15.

▸ Insérer le bouchon clapet anti-retour jaune uq16.
▸ Monter l’unité d’entraînement, le disque gradué et 

le couvercle et étiqueter :
comme lors du remplissage initial avec
de la graisse, à partir de uq11.

Remplissage avec de la graisse ou de l’huile
▸ Démonter le couvercle.
▸ Démonter le disque gradué et l’unité d’entraîne-

ment et les mettre au rebut conformément
à la réglementation régionale.

AVERTISSEMENT
Risque de décharge électrostatique du graisseur dans 
un environnement avec atmosphère explosive en 
raison de la charge électrostatique lors du nettoyage ! 
Nettoyez le graisseur uniquement avec un chiffon 
humide !
▸ Nettoyer le graisseur et vérifier qu’il n’est pas 

endommagé.
▸ En cas de remplissage avec de l’huile :

préparer de nouveaux bouchons clapets anti-retour 
(ne pas réutiliser les bouchons usagés).

▸ Autre procédure :
identique au remplissage initial.

ACHTUNG
Dysfonctionnements en cas de lubrifiants inappro-
priés (graisses ou huiles) ! Utiliser uniquement
des lubrifiants autorisés par Schaeffler pour une 
utilisation dans les graisseurs CONCEPT1 !
Pour les graisses, veiller à une bonne stabilité contre
la séparation de l’huile de base et à une classe
de consistance faible (� NLGI 2) !
Dans la mesure où le client remplit lui-même les grais-
seurs CONCEPT1 et ne procède pas correctement
au remplissage ou utilise des lubrifiants qui n’ont pas 
été approuvés par Schaeffler pour ces graisseurs,
les réclamations de garantie ou autres réclamations
du client relatives à une défaillance ou un dysfonction-
nement du graisseur à l’encontre de Schaeffler sont 
exclues. En cas de doute, consulter Schaeffler.

Vue d’ensemble du graisseur
Les graisseurs pré-remplis sont remplis avec
des lubrifiants Arcanol très performants de Schaeffler.
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1) Uniquement pour ARCALUB-C1-125.

• Fiches de données de sécurité des lubrifiants :
– www.schaeffler.de/sds

• Fiches techniques des lubrifiants :
– www.schaeffler.de/std/1F42

En cas d’incertitude quant à la compatibilité d’un 
lubrifiant avec les graisseurs, consulterSchaeffler :
• E-mail : info.de@schaeffler.com

Caractéristiques techniques
e15 

Elimination
AVERTISSEMENT

Risque d’explosion en cas d’élimination incorrecte !
Ne jamais exposer l’unité d’entraînement à un feu 
ouvert ou à une chaleur importante !
▸ Démonter l’équipement vide et le mettre au rebut 

conformément aux réglementations régionales, 
uq17.

Certifications
e16 

Température Durée de dosage en mois

1 3 6 9 12

Quantité de dosage en cm3/d

2 0,67 0,33 0,22 0,17

°C Réglage

–20 + 2 4 6,5 8

+4 + 2,5 5,5 9 10,5

+20 1 3 6 9 12

+40 1 3 6,5 9,5 –

+55 1 3,5 7 10,5 –

Température Durée de dosage en mois

1 3 6 9 12

Quantité de dosage en cm3/d

4,17 1,39 0,69 0,46 0,35

°C Réglage

–20 + 2 4 6,5 8,5

+4 + 2,5 5,5 8 10,5

+20 1 3 6 9 12

+40 1 3 6,5 9,5 –

+55 1 3,5 7 10 –

Lubrifiant Application

Arcanol MULTI2 Graisse multi-usage pour roulements
à billes avec un diamètre extérieur att-
eignant 62 mm

Arcanol MULTITOP Graisse multi-usage pour roulements
à billes et à rouleaux
(plage de températures étendue)

Arcanol LOAD220 Graisse pour charges élevées

Arcanol LOAD400 Graisse pour charges très élevées 
(NLGI 2)

Arcanol LOAD4601) Graisse pour charges très élevées 
(NLGI 1)

Arcanol TEMP110 Graisse pour températures élevées

Arcanol FOOD2 Graisse pour l’industrie alimentaire

Arcanol CHAIN-OIL1) Huile pour chaînes

Arcanol FOOD-OIL1) Huile pour chaînes pour l’industrie 
alimentaire

Désignation Valeur

Système 
d’entraînement

Cellule de production d’hydrogène 
gazeux (élément sec)

Pression
de fonctionnement

� 5 bar

Réglage en continu de 1 mois à 12 mois

Température
de fonctionnement

–20 °C bis +55 °C
(environnement)

Classe de protection IP68

Durée de conservation 2 ans
(à partir de la date de production)

Température
de stockage

+15 °C à +25 °C

Poids plein Version 60 cm3 : �115 g
125 cm3 : �190 g

vide Version 60 cm3 : �60 g
125 cm3 : �75 g

Institution Certification

TÜV SÜD Produkt Service GmbH, 
Allemagne

Sur demande

DEKRA Certification B.V., 
Pays-Bas

DEKRA 20ATEX0032X

II 1G Ex ia IIC T6 Ga

II 1D Ex ia IIIC T80 °C Da

I M1 Ex ia I Ma

q20 Déclaration de conformité de l’UE

Accessoires
#1 raccord, 45°
#2 raccord, 90°
#3 raccord, entre l’embout de remplissage

de la pompe vide-fût et le manchon
de remplissage #21

#4 raccord coudé pour flexible, pivotant
#5 raccord réducteur
#6 raccord réducteur
#7 rallonge
#8 Raccord pour flexible � 8 mm
#9 Raccord pour flexible � 8 mm
#10 flexible, non rempli, noir
#11 collier de serrage, pour graisseur
#12 base magnétique, pour collier de serrage
#13 clapet anti-retour, G1/4
#14 brosse, ronde, 25 mm
#15 brosse pour l’industrie alimentaire,

raccord en haut
#16 support de montage, pour graisseur
#17 couvercle de protection, pour graisseur
#18 équerre de fixation, pour support de montage
#19 graisseur, pour la lubrification et le remplissage 

des conduits de graisse
#20 manchon de remplissage, pour le remplissage

du graisseur à l’aide d’une pompe à graisse
#21 manchon de remplissage, pour le remplissage

du graisseur à l’aide d’une pompe vide-fût 
#22 adaptateur x2, pour doubler les quantités

de graisse
#23 bouchon d’obturation, plastique
#24 bouchon clapet anti-retour, plastique
#25 bague d’étanchéité, plastique
#26 Kit de recharge, contient unité d’entraînement, 

disque gradué, bouchon d’obturation et étiquette
#27 graisseur automatique, 60 cm3

#28 graisseur automatique, 125 cm3.

ES
Notas sobre el manual de instrucciones
Símbolos

ADVERTENCIA
¡Si éstos no se tienen en cuenta, puede haber riesgo
de muerte o de lesiones graves!

ATENCIÓN
¡Si éstos no se tienen en cuenta, se pueden producir 
daños o fallos de funcionamiento en el producto o en 
las construcciones anexas!

Disposiciones legales
La información facilitada en este manual refleja
la situación a fecha de diciembre de 2020.
No está permitido realizar modificaciones por cuenta 
propia ni hacer un uso incorrecto del dispositivo.
En ese caso, Schaeffler no asume ninguna responsa-
bilidad.
El lubricador CONCEPT1 dispone del certificado 
conforme a la Directiva ATEX. Si se realizan cambios en 
el producto o se utilizan accesorios no certificados 
conforme a la Directiva ATEX, este certificado pierde
su validez.

Uso correcto
Los lubricadores automáticos CONCEPT1 se utilizan 
para lubricar rodamientos y casquillos de fricción, 
cadenas, guías y reductoras.

Descripción
Componentes uq2:
� Accionador
� Escala
� Tapa
� Carcasa
� Cámara de presión
� Pistón
� Lubricante
	 Salida

Instrucciones de seguridad
Si el lubricador se pone en funcionamiento sin abrir o 
los canales de lubricante están obstruidos, se puede 
acumular una presión en el lubricador de hasta 5 bar. 
Cuando la presión alcanza aprox. 6 bar, el lubricador 
perforará la unión entre la carcasa y el embudo.
La presión en el pistón se libera y puede salir grasa o 
aceite por el punto de unión.
Al llenar el lubricador, se debe tener en cuenta que, 
debido a la presión máxima de las pistolas de grasa 
(80 bar), se puede dañar el lubricador cuando está 
lleno.
Solo se pueden utilizar accesorios con un certificado 
ATEX que cumpla los requisitos de protección contra 
explosiones para la aplicación correspondiente.

ADVERTENCIA
¡En aplicaciones en entornos con atmósferas 
explosivas, existe el riesgo de descarga electrostática 
o descarga en forma de haz deslizante en la superficie 
del lubricador! ¡Para miniminar el riesgo deben 
implementarse medidas adecuadas!
¡Limpie el lubricador solo con un paño húmedo!
¡No exponga el lubricador a ningún flujo de aire
que pueda conducir a una carga electrostática del 
lubricador!

Montaje y puesta en funcionamiento
La longitud máxima permitida de los conductos
de conexión es de 0,5 m y el diámetro interior 
recomendado es de 6 mm a 8 mm. No se permiten 
estrechamientos ni ángulos agudos, la resistencia al 
avance en las líneas debe ser la mínima posible.
Un lubricador solo se puede utilizar para el suministro 
de un punto de lubricación. No se permiten bifurca-
ciones.
En caso de fuertes vibraciones o aceleraciones,
se debe utilizar el soporte de montaje (#16).
Puesta en funcionamiento:
▸ Llenar el punto de lubricación y los conductos de 

alimentación con el mismo lubricante que contiene 
el lubricador uq3.

▸ Apuntar la próxima fecha de sustitución en
la etiqueta uq4.

▸ Activar el lubricador ajustando el tiempo de dosifi-
cación. Usar un destornillador o una moneda para 
ajustar el tiempo de dosificación según las instruc-
ciones de las tablas uq5.

▸ Abrir la salida de lubricante. En el caso de lubrica-
dores llenos de grasa, retirar la tapa. En el caso
de lubricadores llenos de aceite, cortar solo la punta 
de la boquilla hasta que se vea un pequeño punto 
negro uq6.

▸ Enroscar el lubricador al punto de lubricación.
Si es necesario, utilizar los accesorios uq7.

Ajuste del tiempo de dosificación
El tiempo de dosificación y la cantidad dosificada
se ajustan en función de la temperatura ambiente
del accionador.

e17 ARCALUB-C1-60

+ Utilizar ARCALUB-C1-125.

– Se ha alcanzado la menor cantidad dosificada posible.

e18 ARCALUB-C1-125

+ Utilizar un adaptador de 2 vías.

– Utilizar ARCALUB-C1-60.

Los valores se determinaron en un laboratorio sin 
obstrucciones. El tiempo de dosificación se ve espe-
cialmente afectado por la resistencia al avance y
la contrapresión del sistema de conductos, la tempera-
tura ambiente y la viscosidad del lubricante.
Durante el funcionamiento, se puede ajustar el tiempo 
de dosificación o desconectar por completo el lubrica-
dor.
Una vez transcurrido el tiempo de dosificación,
se debe sustituir el lubricador, aunque no esté comple-
tamente vacío.

Tiempo de arranque
El tiempo de arranque es el intervalo entre la activa-
ción y la primera salida de lubricante. Depende del 
tiempo de dosificación ajustado y de la temperatura 
ambiente.
A una temperatura ambiente de +20 °C y un tiempo
de dosificación de 12 meses, por ejemplo, el tiempo 
de arranque es de una semana. A –20 °C, el tiempo
de arranque es el doble.
Para reducir el tiempo de arranque, el tiempo de dosi-
ficación se puede ajustar primero (para uno o dos días) 
a un mes y después a la duración deseada.

Primer llenado con grasa
▸ Empujar el pistón totalmente hacia delante hacia

el orificio de salida, por ejemplo, con una varilla
de plástico uq8.

▸ Enroscar la boquilla de llenado (#20 o #21)
en la pistola de engrase o en la boca de llenado
de la bomba de barril uq9.

▸ Colocar el lubricador vacío en la boquilla de llenado 
uq9.

ATENCIÓN
¡El lubricador se dañará con presiones superiores
a 6 bar! ¡Si el lubricador está completamente lleno, 
finalizar inmediatamente el proceso de llenado y
no aumentar más la presión!
▸ Introducir grasa en el lubricador hasta que el pistón 

se haya desplazado completamente hacia atrás 
uq9.

▸ Cerrar el lubricador con la tapa uq10.
▸ Enroscar el accionador observando que la junta 

tórica esté bien colocada uq11,
Par de apriete: de 1,5 Nm a 2 Nm.

▸ Alinear la marca “0” de la escala con la punta
de la flecha del accionador y presionar la escala 
manualmente uq12.
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Temperatura Tiempo de dosificación en meses

1 3 6 9 12

Cantidad dosificada en cm3/d

2 0,67 0,33 0,22 0,17

°C Ajuste

–20 + 2 4 6,5 8

+4 + 2,5 5,5 9 10,5

+20 1 3 6 9 12

+40 1 3 6,5 9,5 –

+55 1 3,5 7 10,5 –

Temperatura Tiempo de dosificación en meses

1 3 6 9 12

Cantidad dosificada en cm3/d

4,17 1,39 0,69 0,46 0,35

°C Ajuste

–20 + 2 4 6,5 8,5

+4 + 2,5 5,5 8 10,5

+20 1 3 6 9 12

+40 1 3 6,5 9,5 –

+55 1 3,5 7 10 –

▸ Presionar la tapa a mano uq12.
▸ Anotar la denominación, el lote y la fecha de llenado 

del lubricante en la etiqueta uq13.

Primer llenado con aceite
▸ Empujar el pistón totalmente hacia atrás hacia

el accionador, por ejemplo, con una varilla
de plástico uq14.

▸ Llenar de aceite con ayuda de un embudo hasta
el borde inferior del orificio de salida uq15.

▸ Colocar el tapón amarillo de la válvula antirretorno 
uq16.

▸ Montar el accionador, la escala y la tapa,
y anotarlo en la etiqueta
como en el primer llenado con grasa uq11.

Rellenado con grasa o aceite
▸ Desmontar la tapa.
▸ Desmontar la escala y el accionador, y desecharlos 

conforme a las normativas regionales.

ADVERTENCIA
¡Peligro de descarga electrostática del lubricador en
entornos con atmósferas explosivas debido a la carga 
electrostática formada durante la limpieza!
¡Limpiar el lubricador solo con un paño húmedo!
▸ Limpiar el lubricador y comprobar si presenta 

daños.
▸ Para rellenar con aceite,

preparar un tapón de la válvula antirretorno nuevo 
(el tapón usado no se debe reutilizar).

▸ El resto de procedimientos se realizan
como en el primer llenado.

ACHTUNG
¡Fallos de funcionamiento en caso de utilizar 
lubricantes no adecuados (grasas o aceites)!
¡Utilizar únicamente lubricantes autorizados por 
Schaeffler para su uso en los lubricadores CONCEPT1! 
¡En el caso de las grasas, observar que el aceite base 
tenga una buena estabilidad frente a fugas y una clase 
de consistencia baja (� NLGI 2)!
Si el cliente rellena por su cuenta el lubricador 
CONCEPT1 y no lo hace correctamente o utiliza 
lubricantes no autorizados por Schaeffler para este 
modelo, quedan excluidos los derechos de garantía
u otras reclamaciones del cliente contra Schaeffler en 
relación con cualquier avería o fallo de funcionamiento 
del lubricador. En caso de duda, póngase en contacto 
con Schaeffler.

Lubricantes
Los lubricadores precargados vienen llenos de lubri-
cantes de alto rendimiento Arcanol de Schaeffler.
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1) Solo para ARCALUB-C1-125.

• Hojas de datos de seguridad de los lubricantes:
– www.schaeffler.de/sds

• Hojas de datos técnicos de los lubricantes:
– www.schaeffler.de/std/1F42

En caso de duda sobre si un lubricante es
adecuado para el lubricador, póngase en contacto
con Schaeffler:
• Correo electrónico: info.de@schaeffler.com

Datos técnicos
e20 

Eliminación de residuos
ADVERTENCIA

¡Peligro de explosión en caso de eliminación 
incorrecta! ¡No exponer nunca el accionador al fuego o 
a un calor excesivo!
▸ Desmontar los dispositivos vacíos y desecharlos 

conforme a las normativas regionales uq17.

Certificado
e21 

q21 Declaración de conformidad de la UE

Accesorios
#1 Conector, 45°
#2 Conector, 90° IA
#3 Conector, entre la boca de llenado de la bomba 

de barril y la boquilla de llenado #21
#4 Conector de manguera, giratorio
#5 Boquilla de conexión
#6 Casquillo reductor
#7 Prolongación
#8 Conector de manguera,

para manguera de � 8 mm
#9 Conector de manguera,

para manguera de � 8 mm
#10 Manguera, sin llenar, negra
#11 Abrazadera, para lubricador
#12 Base magnética, para abrazadera
#13 Válvula antirretorno, G1/4
#14 Cepillo, redondo, 25 mm
#15 Cepillo para la industria alimentaria,

conexión arriba
#16 Soporte de montaje, para lubricadores
#17 Cubierta protectora, para lubricadores
#18 Escuadra, para soporte de montaje
#19 Boquilla de lubricación, para lubricar y llenar

los canales de grasa
#20 Boquilla de llenado, para llenar el lubricador con 

una pistola de engrase
#21 Boquilla de llenado, para llenar el lubricador con 

una bomba de barril
#22 Adaptador de 2 vías, para duplicar la cantidad

de lubricante
#23 Tapa, plástico
#24 Tapón de la válvula antirretorno, plástico
#25 Junta tórica, plástico
#26 Juego para rellenado, con accionador, escala, 

tapa y etiqueta adhesiva
#27 Lubricador automático, 60 cm3

#28 Lubricador automático, 125 cm3.

Schaeffler Technologies AG & Co. KG
Georg-Schäfer-Straße 30
97421 Schweinfurt
Germany
www.schaeffler-de/en/services
support.is@schaeffler.com
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Lubricante Uso

Arcanol MULTI2 Grasa multiusos para rodamientos
de hasta 62 mm de diámetro exterior

Arcanol MULTITOP Grasa multiusos para rodamientos y 
rodillos (rango de temperatura ampli-
ado)

Arcanol LOAD220 Grasa para cargas elevadas

Arcanol LOAD400 Grasa para cargas muy elevadas 
(NLGI 2)

Arcanol LOAD4601) Grasa para cargas muy elevadas 
(NLGI 1)

Arcanol TEMP110 Grasa para altas temperaturas

Arcanol FOOD2 Grasa para la industria alimentaria

Arcanol CHAIN-OIL1) Aceite para cadenas

Arcanol FOOD-OIL1) Aceite para cadenas para la industria 
alimentaria

Denominación Valor

Sistema
de accionamiento

Celda generadora de hidrógeno
(pila seca)

Presión
de funcionamiento

� 5 bar

Ajuste Continuo de 1 mes a 12 meses

Temperatura
de servicio

De –20 °C a +55 °C
(ambiente)

Tipo de protección IP68

Tiempo
de almacenamiento

2 años
(a partir de la fecha de producción)

Temperatura
de almacenamiento

De +15 °C a +25 °C

Peso total Modelo 60 cm3: �115 g
125 cm3: �190 g

vacío Modelo 60 cm3: �60 g
125 cm3: �75 g

Institución Certificado

TÜV SÜD Produkt Service GmbH 
(Alemania)

bajo consulta

DEKRA Certification B.V.
(Países Bajos)

DEKRA 20ATEX0032X

II 1G Ex ia IIC T6 Ga

II 1D Ex ia IIIC T80 °C Da

I M1 Ex ia I Ma
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